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grundstücken (s. Planzeichnung) soll entsprechend der lan­
desplanarischen Zielsetzung auf 8 Jahre gestreckt werden. 
Die Erschließung des 2. Abschnittes wird zu gegebener Zeit 
mit der Landesplanungsbehörde abgestimmt. 

Das Baugebiet wird entsprechend den Planungszielen der Ge­
meinde in Anlehnung an die überwiegende vorhandene Wohn­
struktur an der Straße Schrurnbrooksweg in der südlichen 
Ortslage als allgerneines Wohngebiet (WA) festgesetzt. 

um den .. Einfamilienhauscharakter" zu festigen, werden über­
wiegend entsprechend dem vorhandenen Bedarf nur Einzel- und 
Doppelhäuser mit max. 4 Wohnungen festgesetzt. Die aufge­
lockerte Bebauung soll erhalten werden. 

Weiterhin werden die nach § 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BauNVO 
ausnahmsweise zulässigen Gartenbaubetriebe und Tankstellen 
nicht zugelassen. Von diesen Betrieben und AI)lagen werden 
Beeinträchtigungen durch Immissionen für das~wohngebiet er­
wartet, wie z. B. Lärmbelästigungen durch Kfz-Verkehr oder 

__ -Belästigungen durch Lärm und/oder Gerüche durch die Betrie­
be selbst. 

Bei den Festsetzungen des allgemeinen Wohngebietes sind 
weitere Belange des Umweltschutzes beachtet worden. Es ist 
nicht zu erwarten, daß das künftige Wohngebiet durch Immis­
sionen, wie z. B. aus der Landwirtschaft, Gewerbe oder 
durch Verkehr unzumutbar beeinträchtigt wird. Emissions­
trächtige Gewerbebetriebe, landwirtschaftliche Betriebs­
grundstücke mit Intensivtierhaltungen sowie verkehrsinten­
sive überörtliche Straßen liegen nicht im Einwirkungsbe­
reich des Baugebietes. Der unmittelbar nordwestlich des 
Baugebietes angrenzende landwirtschaftliche Nebenerwerbsbe­
trieb ist auslaufend und beeinträchtigt ebenfalls nicht das 
Baugebiet. 

Der Bebauungsplan grenzt unmittelbar an eine Altablagerung 
in einer ehemaligen Auskiesung. Diese wurde von 1945 bis 
1975 als Müllkippe von der Gemeinde Welmbüttel genutzt. Die 
Gemeinde hat zwischenzeitlich zwei gutachterliehe Bewertun­
gen zur Gefährdungsabschätzung erstellen lassen (s. Anlagen 
zur vorliegenden Begründung). Die Untersuchungen ergaben 
keinerlei Belastungen im B-Plan-Gebiet, so daß eine Gefähr-

·dung der Anwohner auszuschließen ist. Der hier gefundene 
Boden erfüllt die Anforderungen an unbelasteten Boden mit 
dem Zuordnungswert z 0 gern. LAGA (Länderarbeitsgerneinschaft 
Abfall): Anfordnungen an die stoffliche Verwertung von mi­
neralischen Reststoffen/Abfällen. 
Im Bereich des Müllkörpers ergab sich ein geringfügig er­
höhter C02-Gehalt, der auf eine weitgehend abgeschlossene 
Umsetzung des Mülls hindeutet. Dieses Gas stellt keinerlei 
Gefährdung für die Anwohner oder spielende Kinder dar. Wei­
terhin wurden in den Bodenproben in einer Tiefe zwischen 
0,20 m und 1,00 m erhöhte Konzentrationen an polyzyklischen 
aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) gefunden. Die Kon­
zentrationen liegen in allen Proben unterhalb der zulässi­
gen Grenzwerte für den Boden auf Kinderspielplätzen (gern. 
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B-Pian Nr. 4 

Gemeinde Welmbüttel 

Beurteilung der Bodenanalysen 

1. Allgemeines 

Die Gemeinde Welmbüttel plant, gemeinsam mit der TEG Nord mbH, die Erschließung des B-Pian Nr. 4 in 

Welmbüttel südlich des Schrumbrooksweg. Des weiteren plant die Gemeinde den Bau eines Kinderspiel­

platzes in einem Teilbereich des gemeindeeigenen Reitplatzes nördlich des Schrumbrooksweg. 

Nachdem bekannt wurde, daß sich der Reitplatz auf einer Altlast befindet, wurden Boden- und Baden­

gasproben genommen um eine Gefährdung der Anwohner auszuschließen. 

2. Analysenergebnisse 

Mit der Probenahme und Analytik der Proben wurde das Analytik-Labor Nord in Heide beauftragt. ln der 

Zeit vom 3. Juni - 12. Juni 1996 wurden insgesamt sieben Proben (5 im Gebiet des B-Pians, 2 im Bereich 

der Altlast) genommen und analysiert. Die Beprobung erfolgte in Absprache mit dem Umweltamt des 

Kreis Dithmarschen auf folgende Parameter: PAK (Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe), CI<Y't/ 

{Chlorierte Kohlenwasserstoffe), PCB (Polychlorierte Biphenyle), BTXE {Benzuole, Toluole, Xyluole, 

Ethylbenzol), Arsen, Blei, Cadmium, Chrom und Quecksilber. Die Analysenergebnisse sind im Anhang 

beigefügt. 

Die Untersuchungen ergaben keinerlei Belastungen im 8-Pian-Gebiet, so daß eine Gefährdung der An­

wohner auszuschließen ist. Der hier gefundene Boden erfüllt die Anforderungen an unbelasteten Boden 

mit dem Zuordnungswert Z 0 gern. LAGA (Ll1nderarbeitsgemeinschaft Abfall): Anforderungen an die 

stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen. 

Im Bereich des Müllkörpers ergab sich ein geringfügig erhöhter C02-Gehalt, der auf eine weitgehend ab­

geschlossene Umsetzung des Mülls hindeutet. Dieses Gas stellt keinerlei Gefährdung für die Anwohner 

oder spielende Kinder dar. Weiterhin wurden in den Bodenproben in einer Tiefe zwischen 0,20 m und 1,00 

m leicht erhöhte Konzentrationen an polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) gefunden. 

Die Konzentrationen liegen in allen Proben unterhalb der zulässigen Grenzwerte für den Boden auf Kin­

derspielplätzen (gern. Erlaß zur toxikologischen Beurteilung einer möglichen Belastung von Spiel­

sand auf Kinderspielplätzen des Ministerium fDr Umwelt, Natur und Forsten des Landes Sch/eswig-Hol­

stein vom 14.06.96) Die Stichproben ergaben außerdem eine deutliche Abnahme der Konzentration vom 

Zentrum des Müllkörpers in Richtung des geplanten Spielplatzes. Da PAK's als schwer flüchtig gelten, ist 

eine Gefährdung spielender Kinder nur bei direktem Bodenkontakt gegeben. 
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B-Plan Nr. 4 

Gemeinde Welmbüttel 

3. Empfehlungen 

Der Boden im Gebiet des B-Pianes ist für die Nutzung als Wohngrundstücke ohne Einschränkungen 

nutzbar. 

2 

Das Gelände des Reitplatzes kann aufgrund der geringen Schadstoffkonzentrationen als Kinderspielplatz 

genutzt werden. Da im Gebiet des Reitplatzes nur zwei Bodenproben genommen wurden, und somit keine 

flächendeckende Aussage getroffen werden kann, sollte der Bau des Spielplatzes möglichst nicht direkt 

auf dem Müllkörper erfolgen. Als Standort wurde daher der Bereich der ehemaligen Auffahrt zur MOllkippe 

im Osten des Reitplatzes gern. beiliegenden Plan festgelegt. Die Lage der Müllkippe und der Zufahrt ist in 

diesem Plan gern. Darstellung von Herrn Bürgermeister Boje verzeichnet worden. Bei den erforderlichen 

Bodenaufschüttungen fOr den Bau des Spielplatzes ist ausschließlich Bodenmaterial der Zuordnungsklas­

se Z 0 einzubauen. Dieser Bodeneinbau kommt einer Sanierung des Geländes gleich. Eine Gefährdung 

durch Schadstoffe wird somit vollkommen ausgeschlossen. 

4. Zusammenfassung 

Aufgrund der Ergebnisse besteht im Bereich des B-Plans keinerlei Gefährdung für die Anwohner. Auch 

gegen den Bau eines Spielplatzes im östlichen Bereich des Reitplatzes bestehen keine Bedenken, wenn 

bei den erforderlichen Bodenaufschüttungen für den Bau des Spielplatzes ist ausschließlich Bodenr:na­

terial der Zuordnungsklasse Z 0 einzubauen. Dieser Bodeneinbau kommt einer Sanierung des Geländes 

gleich. Eine Gefährdung durch Schadstoffe wird somit vollkommen ausgeschlossen. 

bearbeitet 
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Untersuchungsergebnisse 
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ALN TEGNordmbH 

I 1996 Gemeinde WelmbütteJ, B - Plan 4 
I 

Meßwerte aus Bodenproben 

Probenbezeichnung: BS 13 Pr.2 BS 14 Pr.l BS 15 Pr.1 BS 15 Pr.2 BS 16 Pr.1 
Labor-Nr.: 2124/96 2125/96 2126/96 2127/96 2128/96 
Entnahmetiefe [m]: 1,0-2,0 0,2 - 1,0 0,3 - 1,3 1,5-2,5 0,5 -1,5 

PAK (Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe) 

Naphtalen mglkgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Acenaphtylen mgtlcgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Acenaphthen mg/kgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Fluoren mgtlcgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Phenanthren mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Anthracen mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Flouranthen mg'kgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Pyren mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo( a )anthracen mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Crysen mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(k)fluoranthen mglkg TS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(b )fluoranthen mglkg TS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo( a)pyren mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

lndeno(123)pyren mgtkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Dibenz( ah)anthracen mglkg TS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(ghi)pery len mglkgTS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

SummePAK mglkgTS < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50 

BTXE-Aromaten 

Benzol mglkgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Toluol mglkgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

Ethylbenzol mglkgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

m/p Xylol mglkgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

o-Xylol mglkgTS < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10 

SummeBTXE mglkgTS < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50 < 0,50 

PCB-Bestimmung (Ballschmiter) 

B 28 mglkgTS < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

B 52 mglkgTS < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

B 101- mgJkgTS < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

B 153 mg;kg TS < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

B 138 mglkg TS < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

B 180 mglkgTS < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

SummePCB mg/kgTS < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 < 3,0 
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Beurteilung der Bodenanalysen 

Kinderspielplatz am 
Schrumbrooksweg 

in der Gemeinde Welmbüttel Kreis Dithmarschen 
(Bvh.Nr.: 95095) 
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d) selbständige öffentliche Grünanlagen; 

e) an Grundstückseigentümer zur gesamten Hand zu veräußernde Zuwegungen zu 
Bauplätzen in der zweiten Baulinie; 

t) Löschwasserhydranten; 

g) Ausgleichsmaßnahmen innerhalb und ggf. außerhalb des Erschließungsgebiets 
gemäß LNatschG u. BNatschG.; 

nach Maßgabe der von der Gemeinde genehmigten Ausbauplanung. 

(2) Die TEG hat notwendige bau-, wasserrechtliche sowie sonstige Genehmigungen bzw. Zu­
stimmungen vor Baubeginn einzuholen. 

(3) Mutterboden der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen und Erschließungs­
anlagen im Erschließungsgebiet ausgehoben wird, ist im nutzbaren Zustand zu erhalten 
und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. Seine Verbringung und Verwertung 
außerhalb des Erschließungsgebietes bedarf der Zustimmung der Gemeinde. 

§S 

Ausschreibuna. Ver&abe und Bauleitun& 

(1) Die TEG ist berechtigt, Planung, Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung der Erschlie­
ßungsanlagen mit eigenem Personal durchzuführen oder ganz oder teilweise einem 
leistungsfahigen Ingenieurbüro in Auftrag zu geben, das die Gewähr für eine technisch 
einwandfreie und wirtschaftliche Abwicklung der Baumaßnahme bietet. 

(2) Durch die TEG ist sicherzustellen, daß u. a. durch Ausschreibung der Baumaßnahmen zur 
Erschließung die Gewähr für eine technisch einwandfreie und wirtschaftliche Bauabwick­
lung gewährleistet wird. Die TEG unterrichtet die Gemeinde anband von Vergabevermer­
ken über die Submissionsergebnisse und die erteilten Aufträge. 

(3) Die erforderlichen Vermessungsarbeiten werden einem öffentlich bestellten Vermes­
sungsingenieur in Auftrag gegeben. 

§6 

Baudurchfühmna der Erschließunpmaßnahmen 

(1) Die TEG hat durch Abstimmung mit Versorgungsträgem und sonstigen Leitungsträgem 
sicherzustellen, daß die Versorgungseinrichtungen für das Erschließungsgebiet gemäß § 1 
Abs. lc (z. B. Kabel für Telefon- und Antennenanschluß, Strom-, Gas- und Wasserleitun­
gen) so rechtzeitig in die Verkehrsflächen verlegt werden, daß die zügige Fertigstellung 
der Erschließungsanlagen nicht behindert und ein Aufbruch fertiggestellter Anlagen ausge­
schlossen wird. Das gleiche gilt für die Herstellung der Hausanschlüsse für die Grund­
stücksentwässerung an die öffentliche Abwasseranlage. Kabel müssen unterirdisch verlegt 
werden. 

(2) Die Herstellung der Straßenbeleuchtung und der Löschwasserhydranten hat die TEG im 
Einvernehmen mit der Gemeinde zu veranlassen. 
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